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Der Kaiser nahm am Dienstag mittag neben
vielen anderen Fürstlichkeiten an der Trauerseier für
den verewigten Großherzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg-Slrelitz in Neustrelitz teil. — Am
Mittwoch wohnte der hohe Herr der feierlichen Er¬
öffnung des Großschiffahrtsweges Berlin-
Stettin , des „Hohenzollern-Kanals", bei. Er traf
an letzterem Tage zu diesem Zwecke im Automobil
vom Neuen Palais kommend in Niederfinow ein,
begleitet vom Punzen August Wilhelm. Daselbst
wurde der Kaiser vom Eisenbahnminifterv. Breiten¬
bach begrüßt, worauf letzterer eine Ansprache hielt,
in ihr sich über die Geschichte und Bedeutung des
neuen Wasferverkehrsweges verbreitend. Nachdem
der Minister noch die anläßlich der Eröffnung des
Kanals verliehenen Auszeichnungen bekanntgegeben
hatte, erklärte der Kaiser den „Hohenzollern-Kanal"
für eröffnet. Um 12 Uhr begab sich der Kaiser,
gefolgt von der Festgesellschaft, nach SchleuseI. wo
er die Jacht „Alexandria" bestieg und mit ihr bis
Eberswalde fuhr. Daselbst verließ der Kaiser das
Schiff. Beim Betreten des Landes wurde er vom
Bürgermeister Hopf -Eberswalde mit einer Ansprache
begrüßt, auf welche er huldvoll dankte. Von Ebers¬
walde aus kehrte der Kaiser nach dem Neuen Palais
zurück, während im „Harmonie"-Saal zu Eberswalde
ein Festmahl als Abschluß der Kanalfeier stattfand.
— Der Kaiser fuhr am Mittwoch gegen Abend
vom Neuen Palais nach Berlin, wo er dem Reichs¬
kanzlerv. Bethmann -Hollweg einen längeren Be¬
such im Reichskanzlerpalais abstattete.

Die auswärtige Politik stand diesmal neben den
Ereignissen auf dem Balkan auch noch unter dem
Zeichen der Monarchenreisen. Die Sommervisiten
wurden eröffnet durch einen Besuch unseres Kaisers
beim österreichischen Thronfolger Franz Ferdinand
in dem böhmischen Schlosse Konopischt.  Die
besondere Bedeutung dieses politisch-privaten Besuches
liegt in der Tatsache, daß der Kaiser vom Staats¬
sekretär des Reichsmarineamtesv. Tirpitz begleitet
war. Angesichts der nicht verstummen wollenden
Gerüchte über ein englisch-russisches Flottenabkommen
weiß nun jeder, wie ungefähr die deutsche Antwort
lauten dürfte. Dann kam der Zarenbesuch in
Rumänien mit seinen vielbeachteten Trinksprüchen,
in denen davon die Rede war, die ausgezeichneten
Beziehungen zwischen Rumänien und Rußland noch
fester zu gestalten. Bisher war Rumänien einiger¬
maßen mit dem Dreibund verknüpft. Nun scheint
es zum Dreiverband vollends hinübergeschwenktzu
sein. Das ist, wenn es sich bewahrheiten sollte, eine
neue Bestätigung der alten Tatsache, daß nicht nur
die deutschen Prinzessinnen, wenn sie ins Ausland
heiraten, sondern auch die deutschen Prinzen, wenn
sie ausländische Throne besteigen, ihrer alten Heimat
nicht mehr dieselbe politische Anhänglichkeit bewahren,
wie etwa die Sprossen der russischen und englischen
Herrscherhäuser.

Der Wert der Zusammenkunft von Kono¬
pischt,  der „Jagdbesuch" Kaiser Wilhelms  beim
österreichischenThronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand  unter Begleitung unseres Staatssekretärs
des Reichsmarineamts, Großadmiral v. Tirpitz, einer¬
seits und des österreichischen Marinekommandanten
andererseits, ist. obwohl die offiziösen Ankündigungen
dieser Visite zuerst einen rein privaten Charakter zu¬
geschrieben hatten, um nicht allzuviel Aufhebens von
ihr zu machen, nachträglich von der Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung selber unterstrichen worden. Und
zwar handelt es sich, um den Kernpunkt kurz festzu¬
stellen, um nichts Geringeres als um den von Oester¬
reich geplanten organisatorischen Ausbau der Flotte,
wobei es ebenso bemerkenswert ist, daß hiezu, wie
es in einer Begrüßung der offiziösen Wiener Reichs¬
post hieß, der „große deutsche Flottenorganisator" als
Berater hinzugezogen wurde, wie andererseits die

hohe Bedeutung dieser Reform für den Dreibund
und damit mittelbar für Deutschland darin liegt, daß
man für die Zukunft mit einer respektablen öster¬
reichischen Flottenmacht im Mittelmehr wird rechnen
können, ein Gegengewicht gegen die dortigen englischen
und hauptsächlich französischen Anstrengungen, ein
Wertfaktor für die Offenhaltung der Zufuhr nach
Deutschland im Falle einer Blockade seiner Nord¬
küste und eine Sperrkette gegen eine etwaige Herüber¬
ziehung afrikanischer Streitkräfte nach Frankreich. Das
letztere hat denn auch gleich die Wichtigkeit der Zu¬
sammenkunft folgerichtig aufgefaßt und dementsprechend
kommentiert.

Paris,  19 . Juni . (Prio .-Tel.) Der Wiener
Korrespondent des „Echo de Paris " meldet, in
Wien erhalte sich das Gerücht, daß bei der Zusammen¬
kunft des deutschen Kaisers mit dem Erzherzog-
Thronfolger in Konopischt  auch die Frage der
Einführung der dreijährigen Dienstzeit in
Deutschland  in den Bereich der Erörterungen ge¬
zogen worden sei.

Aus dem Gebiete der innerdeutschen Politik ist
die interessante Tatsache zu berichten, daß auf einer
Tagung des Gesamtausschussesdes Hansabundes,
wo man sich im übrigen mit den bevorstehenden
Zolltariskämpfen beschäftigte, Präsident Rieß er  in
überraschender Weise für die bürgerliche Sammlung
gegen die Sozialdemokratie eintrat und erklärte, der
Umsturzpartei müsse der Kampf des Hansabundes
mit geistigen und wirtschaftlichen Waffen gelten. Vor
den letzten Reichstagswahlen hieß es bekanntlich
anders; wenigstens wurde damals gegen den Hansa¬
bund von seiten der Rechten der Vorwurf erhoben,
daß *r gerade unter Rießers Führung eine starke
Neigung zu Großblockideen entwickelt habe. Wenn
nun den Worten auch die Taten folgen, so wird es
bei den nächsten Reichstagswahlen keine rote Hundert¬
elf mehr geben. Fast sensationell hört sich auch die
amtlich beglaubigte Nachricht an, daß der Heeres¬
ersatz in den Reichslanden künftig wieder nach dem
alten, bewährten, aber leider unter der Versöhnungs¬
ära mit ihren Mißerfolgen wieder verlassenen
Brauche vollzogen wird, die elsässischen Rekruten in
Regimenter außerhalb der Reichslande zu stecken,
also auch die 25 Prozent, die in letzter Zeit ihrer
Dienstpflicht in der Heimat genügen durften. Demnach
find, wie es scheint, die Lehren von Zabern noch
nicht vergessen. Die nationalistischen Hetzer gegen
das Reich sehen nun vielleicht allmählich ein, welchen
Schaden sie ihren Landsleuten zugefügt haben.

Das bayerische Königspaar traf am Dienstag
abend auf seiner Donaufahrt aus Regensburg in
Pas sau ein. dort von der Bevölkerung jubelnd
empfangen. Als am Mittwoch abend das Königs¬
paar das zu beiden Seiten der Donau abgebrannte
Feuerwerk besichtigte, traf ein Holzsplitter von einer
Rakete die Königin am rechten Kopf, wobei die hohe
Frau eine kleine Verletzung erhielt.

Karlsruhe,  19. Juli . In der heutigen Sitzung
wurde am Schluß folgender Antrag eingebracht: „Hat
die Regierung Erhebungen gemacht über die schweren
Schäden, die am 16. Juni in den Ortschaften Tiefen¬
bronn, Mühlhausen und Würm durch Unwetter
und Hochwasser angerichtet worden find? Welche
Maßnahmen hat die Regierung ergriffen, um den
Gemeinden Hilfe zu leisten? Ist die Tomänenver-
waltung bereit, Pachtnachlaß zu bewilligen für die
durch das Hochwasser überschwemmten Wiesen?

Die Lage in Albanien  bleibt noch immer
bedenklich. Sie schien sich soeben für die Regierung
des Fürsten Wilhelm nach dem zurückgeschlagenen
Angriff der mohammedanischenRebellen auf Durazzo
vom 15. Juni gebessert zu haben, zumal auch über
Erfolge der albanischen Regierungstruppen über die
Aufständischen an anderen Punkten Albaniens be¬
richtet wurde. Jetzt kommen aber mit einem Male
aus italienischer Quelle Nachrichten, die von einer
abermaligen kritischen Gestaltung der Lage in Albanien

zu melden wissen. Ihnen zufolge haben die Auf'
ständischen plötzlich einen neuen heftigen Angriff aus
Durazzo unternommen, das aus etwa 1000 Malifforen
und Miriditen bestehende Expeditionskorps, welches
die fürstliche Regierung gegen die Aufständischen ent¬
sandte, ist von ihnen angeblich umzingelt und stark
dezimiert worden. Anderseits teilt die „Albanische
Korrespondenz" einen neuen Erfolg der albanischen
Regierungstruppen mit; sie erstürmten nach hartem
Kampfe die von den Rebellen besetzten Höhenzüge
von Ardeniza und schlugen die Rebellen in die Flucht.

Rom,  19 . Juni . Am gestrigen nachmittag
herrschte in Durazzo vollkommene Ruhe.  Die
österreichischen und italienischen Verstärkungen kehrten
auf die Schiffe zurück. Früh am gestrigen Morgen
hatte der österreichische Dampfer „Herzegowina", den
die albanische Regierung geschartert hat, eine Kontroll-
fahrt längs der Küste und gab einige Schüsse gegen
die Höhen von Schiak und Kawaja ab. — Das
deutsche Kanonenbot „Panther"  und der russische
Kreuzer „Terez" sind vor Durazzo eingetroffen.

Durazzo,  19 . Juni . (Ag. Stefan!). Bei den
gestrigen Kämpfen sind 400 Mann der Besatzung
von Durazzo gefallen.  Auch die Aufständischen
hatten viele Tote.

Die griechisch -türkische Spannung  dauert
noch unverändert fort. Indessen erklärte der türkische
Gesandte in Athen bei einer Privatunterredung, es
dürfte sich noch ein Modus zu einer Verständigung
finden lassen, wenngleich vielleicht auch erst in lrtzter
Stunde. Die Pforte stehe iw. übrigen auf dem
Standpunkte, daß die Griechenverfolgungenin Thrazien
und Kleinasien eine innere Angelegenheit der Türkei
seien. — Das wäre allerdings ein merkwürdiger
Standpunkt! — Schließlich verlautet noch, die Pforte
werde die Note des Athener Kabinetts wegen der
Griechenverfolgungsn in der Türkei in entgegen¬
kommendem Sinne beantworten.

Auf der Vermittlungskonferenz zu Nia¬
gara Falls  gibt es neue Unstimmigkeiten. Die
Rebellen haben in einer Unterredung, welche ihre
Delegierten zu Buffalo  mit den amerikanischen
Konferenzdelegierten pflogen, die von den Delegierten
Huertas als unannehmbar bezeichnte Forderung er¬
hoben, der künftige provisorische Präsident von Mexiko
müsse aus ihrer Mitte gewählt werden. In poli¬
tischen Washingtoner Kreisen glaubt man daher, daß
die Konferenz von Niagara Falls mit einem Fiasko
enden dürfte.

Württemberg.
„Und will sich nimmer erschöpfen und leeren"

kann man Heuer von der Flut der Kongresse
und Vereinstagungen  sagen. Aus der Fülle
der letzten Wochen verdient ein Verband, der in
Württemberg seine Jahresversammlung abhielt, be¬
sondere Erwähnung seiner hohen patriotischen Be¬
deutung und wichtigen Beschlüsse wegen, der glänzende,
auch vom König besuchte 22. Württ . Krieger¬
bundestag in Reutlingen,  wo mit der Deutschen
Volksversicherungs-Aktiengesellschaft eine gemeinschaft¬
liche Slerbekasse für den Württ. Kriegerbund, aber
unter Erhaltung der bestehenden Bezirkssterbekaffen
beschlossen wurde.

Reutlingen,  19 . Juni . Als der König
neulich zum Bundeskriegerfest hier war, soll er nach
einer Blättermeldnng im Gespräch u. a. geäußert
haben. Reutlingen sei der Stolz seines Finanzministers.
Das wird leicht verständlich durch die jetzt bekannt
gewordene Tatsache, daß der Wehrbeitrag von Stadt
und Bezirk Reutlingen, dessen endgültige Feststellung
demnächst bevorsteht, die Summe von einer Million
Mark bereits überschritten habe.

Friedrichshafen,  18 . Juni . Die Unter¬
suchung des zerstörten Marineluftschiffs„L. 2" hat
ergeben, daß das Luftschiff so stark beschädigt ist,
daß ein vollständiger Neubau in der Zeppelinwerst
notwendig ist.
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Brackenheim . 19. Juni. Oberregierungsrat
v. Falch von der Zentralleitung für Wohltätigkeit
hat sich heute vormittag nach Botenheim und
Cleebronn begeben, um die Stätten der Unwetter¬
katastrophe zu besichtigen. Heute früh traf noch
eine weitere Kompagnie des Infanterie- Regiments
133 von Heilbronn in dem am meisten betroffenen
Cleebronn ein. Dort verlautet, daß der auf
300 000 Mk bezifferte Schaden noch viel zu nieder
angegeben fei. Erst jetzt erfährt man, daß die
Weinberglagen von Meimsheim völlig verhagelt
sind. An einen Ertrag ist Heuer nicht mehr zu
denken.

Bodelshausen,  OA . Rottenburg, 19. Juni.
Bei dem gestern nachmittag über unsere Gegend
niedergegangenen schweren Gewitter  ist der weithin
bekannte 58 Jahre alte Schäfer und Oelmüller
Michael Nill,  der auf dem Feld beschäftigt war
und unter einem Baum vor dem Unwetter Schutz
gesucht hatte, vom Blitz erschlagen worden. Be¬
unruhigt durch das lange Ausbleiben des Vaters,
der vor Ausbruch des Unwetters allein vom Hause
fortgegangen war, suchten die Angehörigen die ganze
Nacht und auch den heutigen Vormittag nach ihm,
bis sie den Vermißten unter dem Baum tot auf- l
fanden. Der Blitz hatte ihn in den Hinterkopf ge¬
troffen, die Brust verbrannt und auch die Kleidung
zerrissen.

Schömberg,  OA . Rottweil, 19. Juni. Am
heutigen Freitag nachmittag zwischen3 und 3 Uhr
setzte ein Wolkenbruch  unsere Stadt unter Wasser.
Außerdem fiel schwerer Hagel. Die oberen Straßen
waren schnell zu Bächen geworden. Die Straße von
Balingen nach Rottweil ist 1 Kilometer unterhalb
der Stadt durch eine abgeru'schte Böschung ver¬
schüttet. Die Schlichem hat ihr Tal zu einem See
angefüllt. Der Blitz hat in ein Haus geschlagen,
ohne zu zünden. Der Wasser- und Hagelschaden
läßt sich heute noch nicht abschätzen.

Nus StaSt» Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  20 . Juni. Die hiesige Bahn¬
verwaltung teilt uns mit, daß die Generaldirektion
der Württ. Staatseisenbahnen am 5. Juli  ds . Js.
einen Sonderzug ab Wildbad über Calw
nach Stuttgart  zum Besuche der Ausstellung für
Gesundheitspflege mit Halt auf allen Zwischenftationen
der Enztatbahn  zur Ausführung bringt.

Wildbad . ab
Neuenbürg Stadtbhf.

„ Hauptbhf.
Birkenfeld . . .
Stuttgart . . . .

In Brötzingen hält der Zug nicht.

-X- Neuenbürg . Wohltätigkeits -Konzert.
Seit einigen Wochen übt unter Leitung von Real¬
lehrer Wid maier  ein eigens für den Zweck eines
Wohltätigkeitskonzertszusammenberufener gemischter
Chor; der Reinertrag des Konzerts soll dem hiesigen
Gemeindehaus und dem Krankenpflegeverein zugute
kommen. Der Gedanke einer solchen Veranstaltung
reicht schon in die Zeit vor Weihnachten zurück; da¬
mals ist während der Proben zur Weihnachtsfeier
des Bezirkskrankenhauses aus dem Kreis der mit¬
wirkenden Damen an den Leiter die ermunternde
Aufforderung ergangen, auch einmal ein eigenes
Konzert zu geben und da die in den letzten Jahren
unter künstlerischer Anleitung erfolgte Ausbildung
der Stimmen auch öffentlich darzutun. Der Dirigent
glaubte, sich dieser Aufforderung nicht entziehen zu
sollen und hat dafür die Form des Wohltätigkeits¬
konzertes gewählt. Für die gemischten Chöre hat
sich erfreulicherweiseeine stattliche Anzahl Damen,
sowie ein Teil der Sänger des Liederkranzes bereit
gefunden; den solistischen Teil haben außer dem
Veranstalter hier bereits bekannte und bewährte
Musikfreunde freundlichst übernommen, und so wird
die Sache dann am Sonntag den 28. ds.  ftatt-
finden. (S . auch Inserat!)

Neuenbürg.  20 . Juni. Wenn wir in den
letzten Tagen so viel von Wetter- und Unwetter¬
schaden, von Wolkenbrüchen und Ueberschwemmungen
aus fast allen Gegenden unseres Heimallandes, wie
auch aus ferneren Gauen, aus dem Neckar- und
Donautal, aus der Rhein- und Maingegrnd berichten
mußten, so dürfen wir dabei mit lebhaftem Dank
hervorheben, daß wir in unserem oberen Enztal von
solch schweren Gewittern gnädig verschont geblieben
sind. Wohl hatten auch wir im Tal und auf den
Waldeshöhen öftere, ja täglich sich wiederholende
Gewitterregenzu verzeichnen, vor schweren, Schaden
bringenden Wettern oder gar von Ueberschwemmungen
aber blieben wir. wie überhaupt die Schwarzwald¬
gegend, bewahrt. Da bei der ganzen Wetterlage
immer noch Gewitterneigung besteht, so verzeichnen
wir heute mit freudigem Ausblick die neueste Prognose,
die da lautet: Die Störungen verschwinden, für
Samstag und Sonntag ist trockenes,  warmes Wetter
zu erwarten. Und siehe da, seit heute früh strahlt
die liebe Sonne in einer Klarheit vom Himmel herab,
wie man dies schon seit Tagen vergebens gewünscht
Halle. Ja sonniges  Wetter ist jetzt nicht nur für
die seit 2 Wochen im Gange befindliche, immer
wieder gestörte Heuernte erwünscht, sonnige  Tage
sind nun auch für die gesamte Pflanzenwelt dringend
nö ig. Möchte doch die gütige Sonne sich in ihrer
vollen Kraft zeigen und so vieles wieder gut machen,
was das allzu lange Regenwetter verschuldet hat.

** Pforzheim,  19 . Juni. Die Witwe des
vor 2 Jahren verstorbenen Architekten und Stadt¬
verordneten Herm. Neutz hier, welche ebenfalls vor
kurzem starb, hat dem städtischen Hilfsverem 2000
Mark hinterlassen. — Der frühere Stadtrat und
Scheideanstaltsbesitzer Dr. Adolf Richter  hier hat

ch« Bekanntmachungen uns Vrivai

für die Erstellung eines „Richterbrunnens"  beim
Eingang zu den Arkaden des seinem Anwesen gegen¬
über liegenden Missionsvereinshauses 3800 zur
Verfügung gestellt. Es soll dazu ein Wettbewerb
unter den hiesigen Künstlern veranstaltet werden.

Kgl. Kurtheater Wildbad.
Wochen-Spielpla» :

Sonntag , 2l . Juni : „Polnische Wirtschaft".
Montag , 22. Juni : „Die zärtlichen Verwandten".
Dienstag, 23. Juni : „Die spanische Fliege".
Mittwoch, 24. Juni : „Polnische Wirtschaft".
Freitag,  26 . Juni : „Die Fledermaus ".
Samstag,  27 . Juni : „Majolika".
Sonntag,  28 . Juni : „Die Fledermaus ."
Montag,  29 . Juni : „Die zärtlichen Verwandten".

Täglich fährt ein T h eat erz u g ab Wildbad lO.lO Uhr
an Pforzheim W.49 Uhr, der aus allen Stationen hält. '

TÜtorausllcHtkicH« Witterung
Die allgemeine, wenngleich geringfügige Zunahme des

Lustdrucks läßt aus Abnahme der Gewittertätigkeil schließen.
Da aber die Wetterlage : mäßiger Hochdruck im Westen
schwacher Niederdruck im Osten und Südost-n und dazwischen
in Mitteleuropa unregelmäßige Druckoerteilung noch fort¬
besteht, so sind bei vorwiegend bewölktem, nur wenig auf¬
geheitertem Himmel und warmer Temperatur immer noch
vereinzelte Gewitterregen zu erwarten.

ReklamelM,

Gkbkii Zit Um Kiiilicrii

I
v

zum Abendbrot einen Teller Magg' is Hafer¬
schleim-, Gersten-, Reis - oder Griessuppe.
Das ist bekömmlicherals nur kalte Kost.
Aber Maggis Luppen müssen es sein.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conradt
in Neuenbürg

WM" Siez« zweites Blatt "WM
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Die Beliebtheit der Knorr -Suppenwurfel Nimmt
ständigz«. Das liegt a« dem besondere« Wohlgeschmack

und der Ausgiebigkeit der Marke: „Knorr " !
Versuchen Sie : Knorr-Reissuppe, Rumfordsuppe, Erbsensuppe. 1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.

Neuenbürg.

Straßen -Sperre.
Wegen Fortsetzung der Umpflasterungen in

der „Alten Psorzheimer Straße" ist die¬
selbe sür schwere Fuhrwerke, insbesondere
für Langholzsuhrwerke, vom

Montag den 22 . Juni - s. Js.
bis auf Weiteres gesperrt. '

Den 15. Juni 1914.
Ortspolizeibehörde:

Stirn.

ösrso EcNtlieit ga ântisnt ö>SLSv

b.xtn2-Mittel- f̂Lir>

rtnckotL 'ä

NlchatzoDWL
destL LctiWjLWMn
kur- Ltrümpfs L Lücken,

nickt elnisufmia
L: nickt fiiLencl.

An die Schultheißenämter.
Die Schultheißenämter werden ersucht, die Farren»

vifitatioushrotokolle unter Angabe der sprungsähigen Kühe
und Kalbinnen umgehend an den Unterzeichneten einzusenden.

Neuenbürg, den 20. Juni 1914
Der Vorsitzende der Farrenschaubehörde:

Obcranilstierarzt Böpplc.

. " --//fK.L.-71-sn/f/o/kucöoa

se/'t

^p ro bi —Iob*.—- -



Neuenbürg.

Konserven ick:
Erbse « , Dohne » , Karotte « ,

Spargel « , Tomaten.
ftmn italienische Kartoffeln
l« frischer Senvnng eiugetroffe « bei

^äolk I ûstnauer.

Für Köche. Konditoren,
Häcker , Metzger

Zolle»,We «.Hose« H
bestes Straßburger Fabrikat ^

mit

wegen Aufgabe dieses Artikels.
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« 8pexi »1itüt : Ooläplomden , Krücken , Regulierungen , ^
Ä Lontlnnous -Oum Arbeiten . S
^ Sokionsncists LskancNuns . IVILssl̂ s prsiss . ^
^ kelrsnülung von Ksssenmitglieäern . ^
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Ik » irlL - t !« ii »ini88i « i» ^ Kvi »1r »rvi»
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tbeken u . Kielern . — Vermittlung von Lank -Lreditsn.

^Ili8lLUtIL ^ lSl in Versicberungssngelegenkeiten.
Loulsnts kscbgemüsse Leüienung uncl Lerstung . "WM

Wer erfolgreich Schweine , Ka¬
ninchen , Rinder , Geflügel usw.
mästen will , muß unbedingt diese
garantiert reine F-utterwürze ins
Futter mischen. 13000 freiwillige
Zeugnisse bestätigen die vorzüg¬
liche Wirkung der „Zwerg -Marke ".
Man verlange stets „Zwerg-
Marke " und hüte sich vor Fälsch¬
ungen . Echt nur in Packungen
mit nebenstehender Schutzmarke,

Sie probiert - profitiert?
8u Fabrikpreisen zu haben in Neuenbürg bei Pfannkuch u. Co.

m. b, H,, Adolf Lustnauer , Kaufmann ; in Birkenfeld bei
Alannkuch u. Co. G. m. b. H. ; in Calmbach bei Pfannkuch u. Co.
? - m. b. H.; m Wildbad bei Pfannkuch u. Co. G. m. b. H.,
^ermann Erdmann , Drogen ; in Schömberg bei A. Breitling,

Kolonialwaren, Anna Traub , Handlung.

K. Forstamt Meister«
in Wildbad.

Nodclftinmholi-Nerkaus
im «christliche» «»sstreich
am Samstag de» 27. Juni,

nachmittags 2 Uhr,
in Wildbad auf dem Rathaus
aus Staatswald Meistern Abt.
12 Neuriß , 13 Meßbalkenriß,
20 Mittl . Rauherberg , 24 Bord.
Riesenstein , 25 Hint . Sulzhäusle,
28 Hintere Waldhütte und
Scheidholz:

Langholz : 1089 Stück mit
Fm : 518 I . , 412 II . , 322
111.. 111 IV ., 47 V., 4 VI.
Klasse . Sägholz : 168 Stück
mit Fm . : 97 I ., 52 II ., 11
III . Klasse.

Die verschlossenen , bedingungs¬
losen Angebote , in ganzen und
Zehntelsprozenten ausgedrückt,
mit der Aufschrift „Angebot auf
Nadelstammholz " , wollen bis
ffs2 Uhr beim Forstamt und
spätestens bis 2 Uhr auf dem
Rathaus abgegeben werden , wo¬
selbst die Eröffnung stattfindet,
welcher die Bieter anwohnen
können . Abfuhrtermin für Abt.
28 : 15 . Septemkur , für das
übrige Holz : 1. November 1914.

Losverzeichnisse und Offert¬
formulare unentgeltlich durchs
Forstamt.

Bei Langholz V . und VI . Kl.
und Sägholz III . Klaffe wurde
kein Ausschuß gemacht.

Forstbezirk Herreualb.

Stammholz-Vkkk»«s
aus Staatswald II , III , V,
Herrenköpfle , Beerbrunnen , Unt.
Muttertal , Unt . Kleinloh , Groß¬
loh ,U .Sommerhalde ,Schlangen -
wies und Scheidholz der Hüten
Dobel , Gaistal , Herreualb,
Maicnberg , Rotensol:

Langholz : 4298 Stück mit
733 Fm . I . Kl . , 453 1I„
247 III . , 383 IV . , 434 V.,
264 VI . Klaffe . Sägholz:
1194 Stück mit 521 Fm . 1.,
346 II . , 89 III . Klaffe.
Eichen : 37 Stück mit 5 11b,
10 Illb , 6 IV . , 1 V . 0,18
VI . Klasse . Buchen : 6 Stück
mit 7 Fm . 11a, 6 Ilb . Birken:
5 Stück mit 0,54 III . , 0,42
IV . Klaffe.

Das Ausschußholz ist zum vollen
Taxpreis berechnet. Die beding¬
ungslosen Angebote auf die
einzelnen Lose , ausgedrückt in
ganzen und Zehntelsprozenten
der Taxpreise , wollen unter¬
schrieben und verschlossen mit der
Aufschrift „Angebot auf Stamm¬
holz " bis spätestens
Dienstag de« 30. Juni ds. Js .,

vormittags 10 Uhr,
beim Forstamt Herrenalb ein¬
gereicht werden . Die Eröffnung
der Angebote , der die Bietenden
anwohnen können , findet un¬
mittelbar nachher auf dem Rat¬
haus in Herreualb statt.

Losverzeichniffe und Angebots¬
formulare vom Forstamt er¬
hältlich.

WtBau-AKIwkd.
Die Arbeiten zur Herstellung

eines Holzabfuhrwegs im
Staatswald SchSrfighalbe
mit einer Länge von 1880 n»
und mit einer Voranschlags¬
summe von 8000 ^ sind unter
Zugrundlegung der hiefür be¬
stehenden gedruckten Bedingungen
zu vergeben.

Liebhaber wollen ihre Angebote
in Prozenten der Ueberschlags-
preise bis spätestens Samstag
de« 27. Juui , vormittags 9 Uhr,
bei dem Unterzeichneten Forstamt,
wo Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen eingesehen werden
können , einrcichen.
Herreualb, den 18 Juni 1914.

K. Forstamt:
Hiller.

Gute Peufton
mit vorzüglicher Küche für 3
Personen gesucht ; sommer¬
lich gelegen , evt , om Walde , für
Mitte August. Bad erwünscht.

Off . mit Preisangabe anO . k .,
Stuttgart,  Neckarstr . 188g.II.

Arnbach.  j
Einen Wurf

MilWn>eine
hat zu verkaufen

Karl « ertsch.

Neuenbürg.

Zur Wlllchtit
empfiehlt:

Einmachgläser,
Konservengläser,
Einmachtöpse und
Einkochkrüge,
Honiggläser,
Einkochapparate;

snmzmAuWu:
Ansetzkolben,
Fruchtbranntwein,
Kornbranntwein.

Läoli l-ustnsusr.

W«mierel
für Enz - und Nagoldtal

gesucht.
Gustav Zenkert,

Pforzheim, Hasnergasse 11II .St.

1
Gräfenhausen.

l«,
I . unä II.

IW« «!»
zwölf Wochen trächtig , hat zu
verkaufen

Robert Herma « ,
Goldarbeiter.

bSZCkLÜt
Stuttgarter

ll ^ potdeken - k4ge » tur I
k>. Mbev, 8tui:rAai't !

?ost8trL5se 6a —l'elepdvn 65VZ.I
nun von 11—12 IIKn. I

kllMIW

Konserven

MeVelAH

Pslsillsintlicli gesell iM.
forkioiiso kür SV, Mu . 1b0l.iksr.

Vom eckten vbstmoet
nickt ru nntersekeiiiLN
Iliter skellkÄ sck cs . 6 ^ .

Ottenhausen.
Für Auswärtige ist das

SlllNMlnmBttttlUk.
in den hiesige« Gemeiudewald-
uugeu bei Strafe Verbote » .

Den 19 . Juni 1914.
Schultheitzeuamt.

Niederlagen : Bernbach : Herm.
Grüner,  Küblec ; Birkenfeld:
Paul Fix,  Küser ; Calmbach:
Gottl . Hamann,  Küfermeister;
Höfen : G. Wehinger,  Soda-
Wasserfabrik ; Neuenbürg : Christ.
Eberhardt,  Nagelschm . ; Lbern-
hausen : Heinr. Böckk'e ; Otten¬
hausen : Gustav Bauer,  Amls-
diener ; Schwann : Alois Frieß,

Kaufmann.

Fabrik - Lager in

snftrumente«,
Saiten u. allem Zubehör.
PianoS  von 450 .— ab.
Reparaturen schnell und billig.

Schüler - Violinen in reicher
Auswahl , sehr preiswert.

Kein Kaufzwang. Kein Laden.

kiek . Lurtk , ? tor ?keim,
-llieulestr . 4 . - -

Landw . Lehranstalt und Lehr¬
molkerei , Brannschweig , durch
zeitgem . Ausbild , gute Exist. i. Abt . X
als Verwalter , Ztcchuungsführer « .
Sekretär , l . Abt . 6 als Wokkeret-
Veamte. Ausf . Prosp . kosten!, d. Dir.
krause . In 20 Jahren über 3800
Besucher im Alter v. 15—38 Jahren.

empf. dir C. Meeh ' sche Buchdr.
tkenkel's öleick-Loüs.

psleliksmilicti gesckülrt
.. kön ^

WL kenrin LenrolLsr . Z

sSikstfstirdsrs I
ölennkolrsägen , Z

SkeinknLckes ', Z
Dlescli !ol(omobilen .Z

! Ls î Kaeible .^kô dnü öacknang. I



XviL « i»ki »rA.
Sonntag de« 28 . ds ., abends 8 Uhr, in den

oberen Räumen des Gemeindehauses

Wohltätigkeits Konzert
zu Gunsten des Gemeindehauses und des Krankenpflege-
Vereins unter Mitwirkung eines gemischte« Chores,
sowie von Frl. Julie Hnber , Klavierlehrerin und
Hrn. Cellist Echinger von derK. Kurkapelle in Wildbad,
veranstaltet von Reallehrer Wtdmaier (Bariton).

Gemischte Chöre von Haydn, Mendelssohn, altniederl.
Volkslied; Lieder für Bariton von Schubert, Schumann,
Löwe, H. Wolf, Kienzl, Weingartner; Cellosoli von Chopin
und Servais. — Beginn präzis 8 Uhr, Ende 9^ Uhr.

Programme mit gedrucktem Liedertext, welche zum
Eintritt berechtigen, L 50 in der C. Meeh'scheu Buch¬
handlung und abends an der Kaffe zu haben.

Renenbiirg.

Zur Moitberettung
empfehle:

Korinthen, Korinlheniait,
Heinen's Moitextrakt,

Dr. Schweitzer s Moitiubitanz,
plochinger KptelmoMtott,

Stiers Fruchtiait
in frischer Ware.

klSolt Luitnauer.
:: k?ssiLursnk ::

llllllllll
Zlepiisniensirsssk 2.
: nLotist cisrn Lsbnbot:

Kam- »vu renoviert! .

^Idclsukselis
Wein - u. Lisrstubs.

MtSg8ti86ll?Üll 70L Lll,
in und ausser kbonnomeni.

d-Iaiurrsins Weins.

keiHhsItige
frllhstiilk5- M«l Avenükllrte.

k-lsllss Ooppsldisr
2u rexem Lesucb ladet bökiickst ein

Ll » i1 SvvrHViK , releMon 4L«.
3 bis 6 tüchtige ^ "- - ^

^ ^ D Aknsta/ten, Note/s unck W
(T n ^ ^ j Ke§tall/-atr'one/i W

iW rve/okie beiî re/i Aisoaii/rerl/enW
werden sofort eingestellt. W über KroFenS(o/l/snver-
Schnlhausbau in Gräfenhausen. ! ^ L/--S-N.

Neuenbürg.

Zll vtckllse«:
2 Break , 4sitzig, ?1 kleines
Bernerwägele.

Waldrennach , 20. Juni 1914.

vLQkSLAUQs.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Hinscheiden unseres lieben Vaters,
Schwiegervaters und Großvaters

Matthäus Romoser,
pensionierter Straßenwart,
Veteran von 1866u. 1870,

für die vielen Kranzspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte, insbesondere der
Kgl. Straßenbauinspcktion und den Straßenwärtern,
sowie dem Kriegerverein Neuenbürg sagen wir herz¬
lichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Krbeits-Vergebung.
Zum Wohnhaus-Neubau des Hrn. Robert Bäzner,

Goldarbeiters in Birkenfeld, habe ich die
sämtlichen Bauarbeiteu

in Akkord  zu vergeben.
Kosienvoranschlag, Pläne und Bedingungen liegen auf

meinem Büro während derG.'schäftsstunden zur Einsicht auf und
sind die verschlossenen Angebote mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis längstens

Dienstag den 23 . Juni IS 14, abends 6 Uhr,
daselbst abzugeben.

Zuschlagssrist 14 Tage, während welcher die Unternehmer
an ihr Angebot gebunden sind.

Birkenfeld , 20. Juni 1914.
Ortsbaumeister Vränöle.
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SIM R« » Vl tt» liN-teilNNi

^iü. Llsuser, Dentist,
SU. kvusndürg.

^nkertiZunA sämtlicker Arbeiten suk dem Qebiete
der neuesten Lrkzlimn̂en, von einkacksterbis
keinster^ uskükrunZ bei müssiZster LerecknunZ.

HperüalitLt: ILronen- u. Lriiekenarbeiten , Ooldxlombe»
IVIUsIiscj clsr VsrsiniAuriA Württsmk . Osntistsn.

bsnsLbilsuns sÄmil . kOÄntcsnkLsssn.

elo.

V»
Bei Verkauf von Objekten jeder Art, Fabriken , Hotels,

Geschäftshäuser , Villen rc., Beschaffung von Teilhaber » ,
tätig oder still, wenden Sie sich an die weitverzweigte, sei: 12
Jahre « mit den besten Erfolgen arbeitenden Firma:
M . MUsr , Karlsruhe , Kaisers . 167, lei . 3381.

Ia. Referenzen. Rücksprache kostenlos.
Kourad Krauß. Schnnedmstr. !A Wenn Zf

M Lek» Futer<§-/olF, oc/sr nur ^
M j-erknFe§(ô /en-6rq»s-mw
W s r̂is/t rv!>ck.

Kastatter Ato//-e»->f/aöriL M

Schömberg.

Zugelaufen
ein rötl Schnauzer
mit Halsband.

EtsiL » Näheres bei
Fra« Christine Kling.

<Ar'e /̂r'/r cö D
- ^ Aartatt fÄaoieny. I VeitretunZ und XiedeilsZe:

I öislikMlllks SsWsiösislieiilisiillliiiis in» nlM.

feem . fever « ,Hs
Weuenöürg.

Die Teilnehmer an
dem am 26. Juli cr.
stattsindenden Feuer-
wehrfesti.Eutingen
wollen sich im Lause

^ nächster Woche bei
ihren Zugführern melden. Fahrt
wird vergütet.

Das Kommando.
XL. Wegen Ausstellung und

Abmarsch erfolgt noch nähere
Weisung.

Ki. Arbeiter-Verein
Uruenbürg.

Sonntag den 21.Juni,abends
von 7 Uhr an, gemütliches
Beisammensein im Nestau-
raut Schumacher mit unserem
von hier scheidenden Mitglied
Hrn. Hauptlehrer Egger.

Zu zchlreicher Beteiligung
ladet ein der Vorstand.

KoLks Verein.
Montag den 22., abends8

Uhr, findet im Nebenzimmer
von Karl Schumacher
! Berfammluug
'statt. Hieran anschließend gemiit-
!lichcs Beisammensein zu Ehren
ides scheidenden Hrn. Hauptlehrer
iEgger , wozu die Mitglieder,
!sowie sonstige Freunde desselben
ĥöflichst eingeladm werden.

Der Borstand.
j Neuenbürg.

« bis 8

Taglöhner
finden sofort Beschäftigung bei

Gg . Haizman «.
^ Neuenbürg.

Habe eine

:r - Z ' ss,°
auf 1. Juli oder später zu
vermieten.

Ernst Manu.
Neuenbü  r g.

Entbehrlichkeitshalber verkaufe
ich meine an der Brnnueustraße
gelegene

Scheune
und kann jederzeit ein Kauf mit
mir abgeschlossen werden.

Rudolf Müller , Bäcker,

^LoMsikl -, ksiitliirM , MM
Spezial - Geschäft sür
An - und Verkauf von

Ms- uill StzloMM.

Sonntag, 21. Ûlli Montag, 22. ölllli
VeranZtaltob vom Hlxem . 8pLe1 - u . 8p « rtvvrvii » uuä äem V t i vln Ilvliunx a « 8 I i»vi » «1« nv «>i l»kl »r8.

faekelrug. IsWaoke, pi-omsnaäekonrei'i, fsstrug,  tui'nel'isekk unä spoi'tüeke
VoMkrungen, Oi/mpia-pi'üfungskämpfs usv.

otiesdienße
in NerrenSürg

am 2 . Sonntag nach dem Drei«
ernigkeitsfest , den 2l . Juni,
Predigt 10 Uhr (2. Tim . 1 , 3 ff»

Lied 418) : Dekan Uhl.
(Kollekte für Untersielmingen und
Kayh .)

Christenlehre 1' /- Uhr für die Söhne:
Stadtvikar Frank.

Abendstunde 8 Uhr im Gemeindehaus.
Mittwoch , den 24. Juni , abends

8 Uhr Bibelstunde.

Katholischer Hottesdienst
in Weuenbürg

Sonntag , 21. Juni , vorm. 7?/. Uhr.
Druck und Bn 'ag der T. Meeh 'ichen Buchdruckerri bei Taztäler« (Inhaber G. Conradi)  i « Neuendürg.
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